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Elf Mo ate it Ah ed
Erfahru gs eri ht ei es ehre a tli he  Begleiters

Vo  El a  Pi hl eie

„Sag al, tust Du das alles aus Mitleid ode  eil Du 
ei  z eite  Vate  sei  illst?“

Ah ed hate diese F age auf die Google Ü e set-
ze  Apps sei es S a tpho es geippt u d a tete 
auf ei e A t o t. Ei e  Mo at le te e  da als 
i  u se e  Haushalt. I h a  estü zt ü e  die 
glaskla  fo ulie te F age u d usste kei e A t-

o t. Da ha e i h ei fa h sei e Hä de ge o e  
u d ih  he zli h la he d a ges haut. „Das i st 
Du s ho  e ke !“ a  alles, as i h p eisge e  

ollte.
Bei ei e  Deuts hku s a  e  i  aufgefalle  

ege  sei e  iefe  T au igkeit. Da auf a ge-
sp o he , gesta d e  i  seh  zöge d, dass e  
fast ie a de  eh  ha e auf de  Welt, da u  
sei e S h este  i  S ie  ei  Le e szei he  ge-
ge e  ha e. Da auf ha e i h ih  p o e eise ei 
u s oh e  lasse , i  späta e ds iede  i s 
Flü htli gshei  gefah e  u d eka  da  a hts 
die F age pe  SMS, o  i h i ht sei  z eite  Papa 

e de  olle.
So ha e i h ih  aufge o e , oh e dei ie e  zu 

olle , e  i h fü  ih  sei  ka . Seit  Mo ate .
Mei  Le e sp i zip ist i e  ge ese , et as zu 
e su he  u d da  ögli hst au h du hzuhal-

te . Vo  de  a a is he  Me talität hate i h kei e 
Ah u g, i h ollte ei fa h ei e  allei  gelasse e  
ju ge  Ma  auf sei e  Le e s eg ei  Stü k e-
gleite .

Was tu , e  i h ih  i  de  e ste  Wo he  a hts 
ei e  hö te ode  au h tagsü e  i  iefe T au ig-

keit e si ke  sah, eil die s h e kli he  E i e-
u ge  a  de  la ge  Flu ht eg, die iede p as-

sel de  Bo e a ü fe auf Aleppo a daue te  
ode  e  hu de te Su h eldu ge  a h Elte  
u d B ude  i  Netz e k e ge li h a e ? T ös-
te : ja, a e  ie, e  sp a h kei e F e dsp a he! 

Si los he u  a el  a h de  Moto: „Es i d 
s ho “? Als Ma  ei e  ju ge  Ma  ei fa h i  
de  A  eh e ? Wä e das ü e g iig, iss e -

stä dli h?.. Da ha e i h e fah e , el he K at u -

se  Bli k u d u se e Geste  ha e  kö e . Als e  
i h f agte, o  e  i  Haus u d i  Woh zi e  

ete  dü fe, e  so st kei e  i  Haus sei, a  
das fü  i h ga  kei  P o le , de  als katholi-
s he  Ch ist ha e i h kei e Ide itätsp o le e. 
Als e  a e  i h i  sel e  Rau  ha e  ollte, 

äh e d e  etete, ga  es  fü  i h ei  P o le : 
Wie ko te i h )eitu g lese , e  e  sei  Ge-

et i  Wo t u d Geste e i htete? Da  ha e i h 
ei fa h gelaus ht u d ja ge usst, e  u  as ei 

e  u  Beista d i  sei e  iefste  Ve lasse heit 
lehte u d i h sollte a ese d sei ! Das hat ei  
eige es eligiöses Ve hält is it f is he  Wi d 
du hgepustet.
Mo ate späte  ko te Ah ed zu e stehe  ge e , 
dass i h ih  i  diese  e ste  Wo he  pe  Bli k u d 
Geste kla ge a ht ha e: „Steh auf! Ko , i  
s hafe  das!“

Was tu , e  a  die deuts he  Behö de  als 
öllig ü e fo de t e le t, ie sie eu  Mo ate ga  

kei e A t agstellu g zulasse  u d a  iele ) eig-
stelle  des Bu desa tes it de  Telefo  elage  

uss, a  a e  eite ge ei ht i d, eil die Akte 
e lo e  ist? We  a  eit e fe te e Ne e -

stelle  e ei he  ka , o  diese  iede  e t ös-
tet i d? We  a  da  ei e  Te i  hate u d 
fü f Stu de  a te  usste, hat a  die a de e  
deuts he  PatI e  e le t, die si h üh e d u  
ih e Flü htli ge e ühte , lautsta ke  St eit it 
de  deuts he  Bea te  a i ge . I  diese  Situa-
io   e kte a , ie das „Wi -s hafe -das“ a  
seide e  Fade  hi g. Gä ge zu  Re htsa alt, u  
de  Behö de s h elle e Füße zu es hafe . Fah -

te  zu  K eishaus, da de  B ief e keh  fü  ä ztli-
he Leistu ge  ü e  Wo he  liege  lie . T otz 
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ist ehrenamtlich 

i  Oters eier 
aki .

alle  F usts ü e  S hla pigkeite  seite s de  Be-
hö de  sieß i h ie auf Bo kigkeite  ode  Willkü , 
als Deuts he  i  U ga g it deuts he  Behö de  
ko te i h stets ei  A liege  e gagie t o t a-
ge , de  alle a e  ja ü e fo de t.

 
Was tu  ei  E le e  de  deuts he  Sp a he?
Als Leh e  u d Sp a hleh e  usste i h seit la -

ge , dass a  alle  Bü he  isst aue  uss, 
de  a  u te i htet ja die Sp a he u d i ht 
das Leh u h, au h e  dies die Ve lage u d 
die Behä igkeit iele  KollegI e  a de s sehe ! 
Wie a e  Me s he  egleite , die als Flü htli ge 

it alle  Leid-Gepä k he ko e , also ot t au-
aisie t si d, ga z a de e S h itzei he  hate , 

a de e Laut uste  a a dte  u d ga z eue 
Laute le e  sollte ? Ah ed hate seit sei e  . 
Le e sjah  kei  Bu h eh  a ge üh t u d sollte 
seit sei e  Ei eisu g i    ei   Vie -Bet-)i e  
Deuts h le e !
Bei de  Du hsi ht de  e tsp e he de  Leh ü-
he  a  s h ell zu e ke , dass sie de  S he a 

de  VHS Ku se folgte , das si h i  Deuts hla d seit 
Jah e  e äh t hate: also das Ni eaustufe s he-

a A  is B .
Ei  sol hes S he a usste fü  Me s he  it 
Leid-Gepä k ko t ap oduki  sei  u d zielst e ig 
zu  Misse folg füh e . I h ha e zahl ei he Flü ht-
li ge it )e iikats i eau B  e le t. Sie a e  
ko pete t i  G a aik, ko te  si h a e  u  

otdü tig u te halte . Das e halte e )e iikat 
sugge ie te ei e kü stli he Wi kli hkeit.
Mei  A satz: Ka  Ah ed ehe  audii  auf eh-

e  u d e stehe ? Ist das Ve sta de e da  
du haus o eh li h ü dli h a uba ? Ge au 
das a  de  Fall! ) ei Mo ate ha e  i  ü dli h 
Wo ts hatz u d Satz uste  ei geü t u d i te -

si  iede holt. Da ei u de  o si hig die )eit-
stufe  Gege a t u d Ve ga ge heit ei geü t. 
A  d ite  Mo at a  e  i  de  Lage, e steh a  
zu sage , as e  e le t hate u d as e  jetzt tut 
ode  tu  ö hte. E  sieß da  auf u eka te 
Me s he , de e  e  si h iteile  ko te; da-
du h ge a  e  Ve t aue  i  das E le te. A  
de  ie te . Mo at sieg die Neugie , o  a  das 
so  E le te au h s h itli h lese  le e  u d a  
de  fü te  Mo at it s h ie ige  A st e gu g 
au h s h ei e  ka . Na h et a  Mo ate  ha-

e  ih  ei e Kollege  F e dsp a he leh e  
i  die G asialklasse   u d  u se e  S hu-
le ei gelade , ü e  sei e Flu ht u d A ku t i  
Deuts hla d zu e zähle . We  da  die S hüle  

i  S ha htelsätze  F age  stellte  ode  zu ge ählt 
ode  u ga gssp a hli h fo ulie te , ha e i h 
die F age i  ei fa h e steh a es Deuts h fo u-
lie t; das e ies si h da  ald u öig, eil die 
S hüle  e stä dli h fo ulie te . A  E de de  

eide  Stu de  u i gte  ih  die S hüle  u d 
ollte  isse , ie e  es de  i  se hs Mo ate  

s hafe, e stä dli he I halte zu sage , die sie 
sel st i  E glis h u d F a zösis h au h a h Jah-
e  i ht s hafe . 

Auf de  Ma ktplatz, i  Pa k de  Na h a s hat 
eilt e  ge  u d su ht das Gesp ä h it alte  u d 

ju ge  Me s he . E  t it alte Pe so e  aus de  
Alte shei , die ih  e klä e , dass sie kei e  Be-
su h eh  eko e  o  ih e  Ki de . E  t it 
auf Neugie  u d Mitleid, a e  au h auf die Ü e -

he li hkeit o  Me s he , die f age , o  a  i  
Aleppo Co a Cola, ei e Was h as hi e ke e 
ode  ei e Fe edie u g fü  Autos. E  eleh t sie 
da  i ht, dass Aleppo s ho   Jah e alt ist, 
dass S ie  die Wiege ei e  g oße  Kultu  ist. E  
ka  a e  au h lä hel d e i hte , dass a  da-
hei  au h ei e Fe edie u g ha e: „We  a  
ei al d ü kt, ko t ei  Ka el, e  a  z ei-

al d ü kt, da  setzt es si h!“

Ve itel a es?
Ah ed a  Busfah e  ge ese , e die te gut, 
u ge e  o  ei e  ei he  Elte haus, das ih  
u d sei e  Ges h iste  alles ga , as a  fü  
Seele u d Kö pe  au ht. E  du te auf a hse  
i  ei e  s is he  Gesells hat, die ie i  Li a o  
kau  u se e  estli he  Le e ssta da d u d 
kultu elle  F eiheit a hsta d.
De  K ieg a hte aus ih  ei e  Sozialhilfee p-
fä ge  i  de  Wa tes hleife. Hate e  si h aus-
ge alt, au h hie  Busfah e  sei  zu kö e , so 

a hte  die deuts he  Besi u ge  ei e  o-
te  St i h dadu h, eil ei  Auge i ht de  öi-
ge  Mi dests hä feg ad esaß. Die Fah e lau is 
B a  ögli h, ka  a e  e st a  Okto e   i  
Theo ieteil auf A a is h a gelegt e de . 
Au h das ka  a  e t age , e  a  eiß, 
dass die Fa ilie i ge d o le t, a  it ih e  
sp e he  ode  ih  Gesi ht sehe  ka . Das alles 
hat Ah ed i ht. 
Wi  dü fe  a e  au h ga z laut u d he zhat la-
he . Ma h al ite i h ih  i  sei e  ho h-a a-
is he  Mute sp a he lautsta k zu to e  u d zu 

s hi pfe  auf die Behö de , die Bü ok aie u d 
au h auf i h, de  i h e su he, sei  z eite  Papa 
zu e de .


